
Etappe 6:  
18. bis 19. Juli 2008: Johnsbach – Mödlinger Hütte – Oberst Klinke Hütte – Kalbling – 
Riffl – Kreuzkogel – Admont 
 
Die bereits erprobte Truppe der Etappe 02 (Sylvia, Babsi und Lisa) konnte durch zwei äußerst 
wertvolle gemeindeexterne Wanderkollegen erweitert werden und so brach die nunmehr 
fünfköpfige Truppe zur Etappe 06 auf.  
 
Am Freitag den 18. Juli 2008 starteten wir voll motiviert trotz Nieselregens vom Parkplatz des 
Donnerwirts in Johnsbach den heidelbeerreichen Aufstieg zur Mödlinger Hütte. Zwei Stunden 
später erreichten wir die wunderschöne Mödlinger Hütte mit vielen Heidelbeeren im Bauch, 
was uns aber nicht daran hinderte die gesamte Speisekarte durch zu probieren... Mit 
Kaspressknödelsuppe, Kaiserschmarrn, Cashewnüssen, Mars,… begaben wir uns zufrieden in 
unser Schlaflager. (Das erste Mal für Manni!) 
 
Gestärkt vom Frühstück ging es um 8 Uhr zuerst weit bergab um dann im stetigen Anstieg zur 
Oberst Klinke Hütte zu führen, wo wir den dritten Stempel ergatterten und dort die 
Flüssigkeitsspeicher noch einmal auffüllten, da der Kalbling bereits bedrohlich auf uns 
herabblickte. Durch das Kalblinggatterl und vorbei an nackten Oberkörpern (hier hätten wir 
Lisa beinahe verloren!) schraubten wir uns dem ersten Gipfel (Kalbling 2196 m) entgegen 
und erreichten diesen nach knapp 2 Stunden Gehzeit (Lisa kam 1 Stunde später abgelenkt 
durch die knackigen Kletterer). Die nachfolgende Gipfeljause teilten wir mit Bergdohlen und 
mit einem herrlichen Ausblick auf das Sparafeld und den Riffel (2106 m), welchen wir 
sogleich in Angriff nahmen. Hier wartete die eigentlich Herausforderung: Abstieg über eine 
seilversicherte Stelle für Babsi und Sylvia, Abstieg über eine überhängend erscheinende 
Felswand für Lisa, Susi und Manni. Der Adrenalinschub gab uns neue Energie für den 
nächsten Gipfel (Kreuzkogel 2011 m), welchen wir über eine schöne Gradwanderung 
erreichten. 
 
Da wir bis dahin noch nicht genügend Höhenmeter zurückgelegt hatten beschlossen wir einen 
kleinen Umweg zu gehen. Stunden später…wieder am richtigen Weg angekommen ging es 
hinunter auf die Scheiblegger Hochalm, wo die dort grasenden Kühe beim Anblick von Lisa 
in blau (Gesichtsfarbe) in Rage gerieten. Auf der Flucht vor den aggressiven Kühen verloren 
wir abermals ein wenig die Orientierung. Als Babsi dann zurückgeklettert kam aus der 
Schlucht ging es weiter (an einer toten Hirschkuh vorbei – dürfte auch vor den Kühen auf der 
Flucht gewesen sein) und weiter und weiter und weiter und weiter talabwärts zum nicht näher 
kommenden Admont (das offensichtlich in der Nacht zuvor tiefer gelegt wurde). Mit letzter 
Kraft schleppten wir uns bis zu Susis Auto das uns bereits entgegen gefahren kam (mit Babsi 
und Sylvia on board).  
 
Den letzten Stempel ergatterte eine gut riechende und vollkommen saubere Sylvia im noblen 
Stiftskeller in Admont. Wir besannen uns und fuhren ein wenig abseits nach Johnsbach zum 
Donnerwirt, wo wir unser Abendessen genossen (im Gegensatz zu unseren geruchsbelästigten 
Tischnachbarn). 
 
Lisas letzte Worte: „ I hab eich eh wirklich gern, aber mit eich verbind i nur nu Schmerzen!“ 
 
Sylvia Leitner, Susanne Wittrich, Barbara Schwarz, Lisa Schauer, Manfred Sitz 



 
 


